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An(ge)dacht... 2 
Du sorgst für das Land und tränkst es;  
du überschüttest es mit Reichtum. Psalm 65, 10  
 
Liebe Leserinnen und Leser der Gemeindenachrichten! 
Wer jemals eine Weizenähre in der Hand gehalten und sie aufmerksam betrachtet hat, 
wird aus dem Staunen nicht herausgekommen sein.  

Sie trägt nämlich vier Kornreihen und in jeder Reihe können zehn bis zwölf Körner ge-
zählt werden. Also kann eine Ähre bis zu 48 neue Körner tragen. Und diese alle sind aus 
einem Korn gewachsen! Wo gibt es so einen Zins, bei dem ich einen Euro einzahle und 
nach knapp einem Jahr 48 Euro zurück bekomme? – Natürlich spreche ich im Bild… 
 
Bei unserem Gott und Herrn ist dies möglich! Denn er überschüttet unser Land mit Reich-
tum; er lässt es regnen und gedeihen. Er sorgt für das Land, damit es Früchte trägt und 
eine reiche Ernte eingefahren werden kann. Und damit sorgt er für uns.  



3 Über den Zaun geschaut 3 An(ge)dacht... 
 
In den Nachrichten war es erst kürzlich wieder zu hören: Wir haben auf unserer Welt ei-
nen Nahrungsmittelüberschuss - - - Ja, kaum zu glauben, weil wir gleichzeitig auch hören, 
dass so viele Menschen hungern, auch weltweit und manche sogar in unserem eigenen 
Land…  
Das macht doch betroffen und auch traurig! Warum schaffen wir es nicht, Gottes Reich-
tum so zu verteilen, dass auch wirklich alle satt werden?  
Ein Grußwort im Gemeindebrief reicht sicher nicht aus, dieses Lebensthema näher zu 
beleuchten, geschweige denn, Antworten zu finden und zu erläutern, die dieser komple-
xen Problematik unserer Menschheit gerecht werden würden… 
Aber vergessen möchte ich es an dieser Stelle nicht – unsere Ernten und unser Sattsein 
sind  Gottes Geschenk an uns alle! – Wie wir mit Lebensmitteln umgehen und unsere är-
meren und armen Mitmenschen weltweit bedenken und behandeln, ist unsere Sache und 
das entstandene Ungleichgewicht von Reichtum und Wohlstand auf der einen und bitterer 
Not auf der anderen Seite ist Folge unseres Umgangs miteinander…  
Möge unser Reichtum immer einhergehen mit einem weiten, dankbaren Herzen.  
 
Wir dürfen diese reiche Ernte einholen.  
Wir können davon leben, Brot backen, satt werden…  
Und das immer wieder, jedes Jahr neu. Deshalb feiern wir Ernte-dank-fest. 
 
Staunen wir also ruhig über jede Weizenähre.  
Erkennen wir darin die ganze Fülle, die Gott uns Menschen schenkt!  
Dann werden wir mit Worten von Ursula Höfer beten können:  
 
„Du nährst uns, Herr, von Jahr zu Jahr,  
du gibst uns Speise und Lebenskraft,  
du gibst uns die Schätze der Erde, die Tiere und alles Glück,  
wir danken dir für die Fülle deines Reichtums.“ 
 
Herzlich grüßt Sie Ihr / Euer Gemeindepastor Andreas Güthling 
 



Aus dem Gemeindeleben 4 
Einladung zu „Sprechzeit“  

Zu einem Informationsabend mit William Yoder 
am 9.Oktober 2015 in der ZOAR-Kirche, Cantianstraße 9 um 18:30 Uhr  
(Beginn mit Imbiss) im kleinen Gemeindesaal im Untergeschoss. 
 
Bill Yoder ist wieder einmal in Berlin und möchte uns über die aktuelle Lage in Russland 
und in der Ukraine mit Wort und Bild berichten. Er hilft seinem Chef, der zuständig ist, 
vom BEFG Kontakte zu anderen Konfessionen zu halten und auch internationale Kontak-
te zu pflegen. Die gesammelte Kollekte ist für seine Arbeit bestimmt. 
 
Es können gern zahlreiche Fragen mitgebracht werden. Alle Interessierten sind herzlich 
willkommen bei der „Sprechzeit“ in Monat Oktober. 

TAUFE am 11. Oktober im Weißensee 

Am Sonntag, dem 11. Oktober sind alle ganz herzlich zu einem besonderen Tauf-Ereignis 
eingeladen: Um 8:30 Uhr werden wir in Weißensee im Weißensee die Menschen taufen, 
die sich uns im Gottesdienst am 20. September vorgestellt hatten und danach (wie ge-
wohnt) um 10:00 Uhr zusammen in der Zoar-Kirche einen festlichen Gottesdienst feiern. 
 

Wir hoffen,  

 dass sich viele aus der Gemeinde um 8:30 Uhr im Strandbad Weißensee zur Taufe 
einfinden,  

 dass das Wetter so gut ist, dass sich alle wohlfühlen und  

 dass es rundum ein gesegneter Tag wird. 
Mit Vorfreude grüßen euch herzlich  

die Täuflinge mit Pastor Andreas Güthling 

Pastor in Urlaub 

Pastor Andreas Güthling ist in Urlaub vom 20. bis 27.10.2015.  
In dringenden pastoralen Gemeindeangelegenheiten in dieser 
Zeit wende man sich bitte an die Gemeindeleitung. 



5 Aus dem Gemeindeleben 

Kinder-Herbsttage 2015 

In der Zeit 29.-31. Oktober finden in der Zoar-Gemeinde 
an drei Nachmittagen, von Donnerstag bis Samstag die 
Kinder-Herbsttage statt.  
Es gibt neben tollen, wechselnden Bastelangeboten auch 
jeden Tag etwas Leckeres zu essen! Und eine interessan-
te Geschichte aus der Bibel fehlt natürlich auch nicht. 
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Liebe Geschwister, der Termin ist nicht nur zur 
Kenntnisnahme, sondern auch ein Aufruf für euer 
Gebet. Die Tage wollen von einigen fleißigen Hel-
fern vorbereitet und von Vielen mitgetragen sein, 
damit sich viele Kinder einladen lassen und eine 
gesegnete Zeit miteinander haben können. Hast du 
das auch auf dem Herzen? Oder möchtest du gar 
aktiv bei der Gestaltung mitarbeiten? Dann sprich 
doch einfach Anja oder Maria darauf an. Es findet 
sich ganz sicher ein Platz und eine Aufgabe für 
dich! 

Mit eurer Hilfe werden es gelingende Ferientage mit vielen tollen Kindern! 

Vorbereitung Gemeindejubiläum 2016 

Unsere Gemeinde wird im nächsten Jahr 100 Jahre alt. Deshalb soll Pfingsten daran 
besonders gedacht werden. Damit es gute Festtage werden, sind viele Mitarbeiter ge-
fragt. 
Am Donnerstag, den 29.10.2015, um 18 Uhr soll im Seminarraum eine Vorbereitungs-
runde stattfinden, zu der alle herzlich eingeladen sind, die mitdenken und mittun wollen. 
Es wäre schön, wenn jede Gemeindegruppe einen Vertreter dazu entsendet. 
Auf ein zahlreiches Erscheinen freuen wir uns. 



Herzliche Einladung 

zum Tauf-Erinnerungs-Fest am 3. November 2015 

In diesem Jahr begehen 43 Mitglieder unserer Gemeinde ein Tauf-Jubiläum.  
 

Die höchste Jubiläumszahl beträgt dabei diesmal 75 Jahre! Wer wissen möchte, wer die 
Person ist, die vor 75 Jahren getauft wurde, sollte sich das Tauf-Erinnerungs-Fest in 
unserer Gemeinde, das am Dienstag, den 3. November um 19:00 Uhr mit einem Imbiss 
gefeiert wird, unbedingt in den Kalender eintragen. 
 

Alle „Tauf-Jubilare“ werden auch noch einmal extra schriftlich eingeladen und alle ande-
ren Interessierten, die gern an diesem Fest teilnehmen möchten, dürfen sich hiermit herz-
lich eingeladen fühlen! 
 

Um besser planen zu können, bitte ich bis zum 25. Oktober um eine kurze Anmeldung zu 
diesem Fest - persönlich, schriftlich oder telefonisch bei mir  im Pastorenbüro unter 030-
448 42 67. Außerdem wäre es schön, wenn alle, die kommen (also auch die „Nicht-
Jubilare“!), ihre Taufurkunde mitbringen könnten, um unsere Taufsprüche in Erinnerung 
zu rufen und uns darüber auszutauschen. 
 

In Vorfreude auf ein frohes Miteinander grüßt herzlich  
Pastor Andreas Güthling 

 
 

Gebetsseminar im November 

Beten heißt: Mit Gott im Gespräch sein.  
 

Von Freitag, 13. bis Sonntag, 15. November 2015 wird in der Zoar Gemeinde Siegfried 
Großmann, Pastor i.R. und ehem. Präsident des Bundes Evangelisch Freikirchlicher Ge-
meinden ein Gebetsseminar "Beten als Gespräch mit Gott" abhalten. 
 

Alle sind herzlich eingeladen. Haltet euch das Wochenende frei. 

Aus dem Gemeindeleben 6 

Mitwirkende für den Hausmusikabend gesucht  

Wer sich musikalisch am 2. Adventssonntag (6.12.) um 17 Uhr an unse-
rem Hausmusikabend beteiligen möchte, kann sich bis zum 15. Novem-
ber bei M. Venzke melden. Vielen Dank. 



7 Aus dem Gemeindeleben 

Am 03.11.2015 beginnt die vierte Saison unseres Winterspielplatzes (WSP). Während 
der kalten Jahreszeit bieten wir jeweils mittwochs und freitags von 15:30-18:00 Uhr den  
0-3-Jährigen einen warmen Ort zum Spielen, während die Eltern bei einer Tasse Kaffee/
Tee leckeren Kuchen genießen können. Für das Gelingen sorgt ein Mitarbeiter-Team, 
das Verstärkung gut gebrauchen kann.  
Du könntest es sein: zukünftige Mitarbeitende im WSP-Team!  
 

Aufgaben: ·● Assistenz in den Bereichen Veranstal-
tungsorganisation, Küche & Café, Erste Hilfe ● Bera-
tung ● Puzzler ● Concierge ● Ballspieler ● Turm-
bauer ● Unterstützer ● Ersatz-Oma/-Opa ● Kuchen-
bäcker 
 

Einsatzdauer: 03. November 2015 bis 18. März 2016 
 

Einsatztage: regelmäßig 1x wöchentlich oder  
1x 14-täglich – Wir freuen uns jedoch auch, wenn du für einzelne Einsätze Zeit schenken 
kannst. Oder für Notfälle! 
Wenn du dir vorstellen kannst, im WSP-Team mitzumachen oder wenn du noch mehr 
wissen willst zur Mitarbeit im WSP-Projekt, melde dich bitte über die angegebenen Kon-
taktmöglichkeiten – oder sprich uns an. Wir freuen uns auf dich! 
 

Kontakt:  winterspielplatz@efg-zoar.de ✆ Gemeindebüro: 030 4484267 

 

Sommerzeit Ende 

25. Oktober 2015 

Die Uhren von 3 Uhr auf 2 Uhr  

zurückstellen. 

GESUCHT: Zeitverschenker! 
für junge Familien mit ihren Kindern 

Mitmachen im Winter-Spielplatz-Team  



Oktober 2015 10 
  Veranstaltungen 

Mo 5. 19:00 Musik-Team Probe  

Di 6. 17:00 
19:30 

Gemeinde-Bibel-Unterricht 
Hauskreis AG  

Mi 7. 20:00 Verantwortung des Menschen für Natur und 
Umwelt Bibelarbeit mit Prof. Dr. Christof Hard-
meier 
Gethsemane-Gemeindehaus s. S. 19 

Do 8. 15:00 
20:00 

CaféSatz 
Versöhnte Einheit (theologischer Abend),  
Begegnungsstätte Wichertstr. 23 s. S. 18 

Fr 9. 18:30 “Sprechzeit” mit Bill Yoder 

Sa 10. 09:30 Frauenfrühstück mit Kinderbetreuung 

So 11. 08:30 
 
10:00 

Taufe im Weißensee, Strandbad Weißensee, 
Berliner Allee 155 s. S. 4 
Taufgottesdienst mit Bläserchor und Kinder-
segnung 
Infodienst: E. Schulz 
 

Anmeldeschluss Frauenfreizeit  

Di 13. 17:00 
19:30 

Gemeinde-Bibel-Unterricht 
Bibelgespräch als Predigtnachgespräch 

Mi 14.   

Do 15. 14:00 
19:30 

MS-Selbsthilfegruppe 
Hauskreis Rosenthal 

Fr 16. 19:30 FREIday, Referent Gundolf Lauktien 

Sa 17.   

So 18. 10:00 Gottesdienst 
Informationsdienst: S. Schaarschmidt 

Mo 19. 19:00 Musik-Team Probe  

Di 20. 19:30 Hauskreis AG 

Mi 21.   



  Veranstaltungen 

Do 22. 15:00 CaféSatz s. S. 17 

Fr 23.   

Sa 24.   

So 25. 10:00 Gottesdienst  
Predigt: Elimar Brandt 
Informationsdienst: E. Schulz 

Mo 26. 19:00 Musik-Team Probe  

Di 27. 10:00 Frauenfrühstück 

Mi 28.   

Do 29. - Sa 31. jeweils ab 14:00 Kinder-Herbsttage 

Do 29. 14:00 
18:00 
20:00 

MS Selbsthilfegruppe 
Vorbereitungstreffen Gemeindejubiläum 
Versöhnte Einheit (theologischer Abend),  
Begegnungsstätte Wichertstr. 23 s. S. 18 

Fr 30.   

So 1. 10:00 Gottesdienst  
Informationsdienst: T. Rauchhaus 

Mo 2. 19:00 Musik-Team Probe  

Di 3. 17:00 
19:00 

Gemeinde-Bibel-Unterricht 
Tauferinnerungsfest s. S. 6 

Mi 4. 15:30 Eröffnung Winterspielplatz 

Do 5. 15:00 CaféSatz 

Fr 6. 15:30 
18:30 

Winterspielplatz 
“Sprechzeit”  

So 8. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl  
Predigt: Hannelore Becker (Chance zum Leben)  
Informationsdienst: G. Lauktien 
Missionsopfer 4. Quartal für Chance zum Leben 
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Aus dem Gemeindeleben 12 
Lasst uns ein Apfelbäumchen pflanzen 

An einem Sonntag mitten im September begaben wir 
uns als Gemeinde in die Spätsommer-Frische. Unser 
Navigator hatte Velten im Peilsender und so erklom-
men wir am Sonntagmorgen vielzählig das Veltener 
Land. 
Es sollte ein gemeinsam verlebter Tag der 6 Nordber-
liner Gemeinden (Niederschönhausen, Prenzlauer 
Berg, Reinickendorf, Tegel, Wedding, Weißensee) 
mit der Gemeinde Velten werden. 
Treffpunkt war der Garten des Caritas Seniorenzent-
rums, wo nach einem Willkommens-Kaffee der Got-
tesdienst zum Schöpfungstag um 11:00 Uhr startete, mit über 200 Besuchern. 
Die Pastoren unserer Gemeinden gestalteten gemeinsam den inspirierten und inspirie-
renden Gottesdienst, der uns bildlich vor Augen führte, dass wir Haushalter und Teil der 
Schöpfung, dass wir beauftragt und gleichzeitig beschenkt sind, zu bebauen, zu hegen, 
zu pflegen, zu pflanzen und wässern, zu empfangen, zu erhalten, weiterzugeben, und 
immer wieder Samen auszustreuen. 
So betrachteten wir Worte der Bibel, innerlich vor Augen, geistig im Sinn und zum Herz, 
und sangen warme Weisen, während die illustre Kinderschar auf Entdeckungstour durch 
Velten stapfte. Dann statteten wir noch ein Apfelbäumchen in einem Bollerwagen mit 
Früchten aus, bunte Papieräpfel, die prall beschrieben und bemalt waren voller Dank, 

Wünsche und Bitten. Mit die-
sem Bäumchen sollte es an 
diesem Tag übrigens noch wei-
tergehen. Doch vorher empfin-
gen wir nun den Segen, uns 
zugesprochen von allen Pasto-
ren (Andreas Güthling - Prenz-
lauer Berg, Winfried Glatz - 
Niederschönhausen, Torsten 
Milkowski - Weißensee) im 
Chor. Johannes Rosemann an 
der Gitarre sorgte anstimmend 
für einen wunderschönen ein-
gängigen Ohrwurm mit dem 
Lied: Eine Handvoll Erde. 

Bernd Stummvoll, Pastor der Gemeinde Velten 

v.l.n.r. Pastoren: Andreas Güthling, Winfried Glatz, Torsten Mil-
kowski, Wolfgang Schulz am Keybord, Pastor Johannes Rosemann 



Nach diesem Freiluft-Gottesdienst stärkten wir 
uns direkt mit köstlicher Wirsingkohlsuppe und, 
nachdem viele Hände all die Tische und Bänke 
weggeräumt hatten, zogen wir auch schon los zur 
gastgebenden Baptistengemeinde Velten, wo wir 
mit gut 150 Leuten den Garten bevölkerten für 
diesen Nachmittag. Hier fanden Begegnungen 
statt, kleine und große Gespräche, Wiedersehen, 
Austausch, Kennenlernen. 
Der Himmel war uns hold, und die Sonne ver-
schenkte ihre Wärme mitten hinein in unsere Ge-
meinschaft. Der Kaffee floss munter in die Tassen 
und das meterlange Kuchenbuffet ließ nichts zu 
wünschen übrig. Dann gab es noch einen 
'nachhaltigen' Programmpunkt. In einer Ecke des 
Gemeindegartens war schon eine kleine Grube aus-
gehoben - und dort hinein setzten wir unser Apfel-
bäumchen und pflanzten es ein. Noch ist es behangen mit all den vielen Früchten aus buntem 
Papier, doch ich bin gewiss, frische neue Früchte werden wachsen. In Wahrheit und im Geist. 

 
Eine Handvoll Erde - schau sie dir an. 

Gott sprach einst: Es werde! 
Denke daran. 

13 Aus dem Gemeindeleben 

Pflanzung des Apfelbaumes 

Pastor Bernd Stummvoll (2. v. l.) verteilt Sparbüchsen-Miniaturöfen an die Gastgemeinden aus der Ofenstadt 
Velten, als Anreiz für den nächsten Gemeindeausflug schon mit Sparen zu beginnen. 



Begegnungsnachmittag vegetarisch 

Am 16. September 2015 haben sich die Bewohnerinnen und Bewohner der Wohnstätte 
sowie Mitglieder der Gemeinde zum Begegnungsnachmittag unter dem Thema 
„Vegetarisches Essen“ zusammengefunden. 

 
Zu Beginn des Treffens 
wurden aktuelle Informati-
onen weitergegeben. 
In der Wohnstätte konn-
ten wir einem Asylbewer-
ber einen Praktikumsplatz 
gewähren, der während 
des Praktikums seine 
Deutschkenntnisse vertie-
fen soll. 
Wir begrüßten einen neu-
en Bewohner auf der 
Wohngruppe 3. 

 
Das Thema „Vegetarisches Es-
sen“ vertieften wir mit einem 
Memory-Spiel. Auf den Tischen 
lagen Kärtchen mit Obst und 
Gemüse. Die dort liegenden 
Karten mussten mit den auf ei-
ner Leine aufgehängten Karten 
in Übereinstimmung gebracht 
werden.  
Ist das gelungen wurde das ent-
sprechende Obst bzw. Gemüse 
aus einem Korb entnommen. 

Unter einem Dach 16 
Ein Beitrag aus dem Haus Zoar des Sozialdiakonischen Werkes „Zoar“ gGmbH (SDW ZOAR1). 

1Das SDW ZOAR wurde 1995 von der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde Zoar K.d.ö.R. und der damali-
gen St. Elisabeth Stiftung gegründet. Es ist eine anerkannte Einrichtung der Behindertenhilfe, die sich mit 
der Gemeinde Zoar ein Dach in der Cantianstr. 8-9 teilt. Weitere Informationen: www.zoar-berlin.de. 

Beim Memory-Spielen 

Beim Obst - Gemüse zuordnen 



Dann wurde gemeinsam überlegt, wie das Obst bzw. Gemüse zum Verzehr zubereitet 
wird. 
 
Nach dieser Aktivität gab es ein gemeinsames Abendessen. Entsprechend des Themas 
wurde ein vegetarisches Buffet gestaltet. 

Wir laden ganz herzlich zum nächsten Begegnungstreffen am 
25. November 2015, um 17:30 Uhr, ein. 

17 Unter einem Dach 

Am 22.10. lädt das Team vom CaféSatz von 15 – 18 Uhr  
zu einem besonderen Nachmittag ein.  
Unser Thema : Rund um den Kürbis von süß bis herzhaft.  
Es wird ein Unkostenbetrag von 2,50 EUR als Spende erbeten.  
Wir freuen uns auf euren Besuch.  
Euer Team vom CaféSatz 

Das Buffet 

Kürbis - CaféSatz 



Ökumene aktuell 18 
Versöhnte Einheit 

Theologische Abende zum Reformationsjubiläum 

„Versöhnte Einheit“ – unter diesem Titel befindet sich ein großes Wandgemälde in der 
Dorfkirche Staaken nach Entwürfen des Künstlers Gabriele Mucchi. 12 Menschen des 16. 
Jahrhunderts aus den verschiedenen Lagern stehen unter dem Gekreuzigten. An ihn ha-
ben sie geglaubt. Das eint sie. Wir fragen: Was bewegte sie? Welche Impulse gaben sie? 
Was macht sie heute frag-würdig? 
Termine und Themen 2015: 

 8.10.:  Katharina von Bora 
 29.10.:  Erasmus von Rotterdam 
 12.11.:  Philipp Melanchthon 
 26.11.:  Thomas Müntzer 
 10.12.:  Lucas Cranach d. Ä. 
 
Jeweils um 20 Uhr in der Begegnungsstätte, Wichertstr. 23 
Zuvor um 19:30 Uhr Friedensgebet der Gemeinschaft Sant’ Egidio 



Verantwortung des Menschen für Natur und Umwelt  

Bibelarbeit mit Prof. Dr. Christof Hardmeier (Prof. em. für Altes Testament, in Greifswald) am 
Mittwoch, dem 7. Okt. um 20 Uhr im Gethsemane-Gemeindehaus mit dem Thema: 
“Verantwortung des Menschen für Natur und Umwelt in der biblischen Schöpfungsgeschichte”. 

19 

Über den Zaun geschaut 19 Ökumene aktuell 

Ökumenische Einladung zum Buß- und Bettag 

Die Evangelische Kirchengemeinde Prenzlauer Berg Nord lädt zu ihrem Gottesdienst 
anlässlich des Buß- und Bettages ganz herzlich die Geschwister aus den katholischen 
und freikirchlichen Nachbargemeinden ein. Pfarrer Zeiske wird den Gottesdienst zusam-
men mit Pastor Andreas Güthling gestalten. 

 
Gottesdienst zum Buß- und Bettag 
Mittwoch, 18. November, 18:00 Uhr 
Paul-Gerhardt-Kirche (Kuglerstr. 15) 

Ökumenische  
Friedensdekade 2015  

 

"Grenzerfahrung" lautet das Motto für die 
Ökumenische FriedensDekade. Sie wird 
vom 8.-18. November 2015 begangen. 
Mit dem Motto greift die FriedensDekade 
die aktuelle Erfahrung von Menschen 
auf, die als Flüchtlinge ihre Heimat ver-
lassen und zahlreiche Grenzen über
schreiten müssen.  
Die FriedensDekade will sich in den 
Gottesdiensten, Friedensgebeten und 
Informationsveranstaltungen mit den 
Ursachen von Flucht, Rassismus und 
Gewalt auseinandersetzen und zu ge-
waltfreien Konfliktlösungen aufrufen.  
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Regelmäßige Veranstaltungen 

Sonntag 

 9:40 Gebet für den Gottesdienst 
10:00 Gottesdienst 

parallel Kindergottesdienst 
Eine Welt Tisch jeden 4. im Monat 

Montag 

18:30 Bläserchor 

Dienstag 

10:00 Frauenfrühstück, jeden 4. im Monat  
15:00 Senioren-Frauengruppe 

jeden 1. und 3. im Monat  
17:00 Gemeinde-Bibel-Unterricht 
19:30 Bibelgespräch als Predigtnachgespräch, 

14-täglich 

Mittwoch 

 9:30  Frauentreff (nicht in den Ferien) 
17:00 Pfadfinder 
19:30 Frauentreff, jeden 4. im Monat  

Donnerstag 

14:00 MS Selbsthilfegruppe  
i. d. R. jeden 2.+4. im Monat 

15:00 - 17:00 CaféSatz 14-täglich  
19:00 Gemischter Chor  

Freitag 

18:30 “Sprechzeit”, Gesprächskreis für Leute in 
der zweiten Lebenshälfte  
i. d. R. jeden 1. im Monat 

19:30 FREIday, jeden 3. im Monat  

Samstag 

17:00 Jugendtreff 
 

Hauskreise 

Mo 19:30 Pankow, monatlich 
Di 18:30 Prenzlauer Berg/Mitte, 1. im Monat 
Di 19:30 Pankow, 14-täglich 
Mi 19:30 Französisch-Buchholz 

1. u. 3. im Monat  
Mi 19:30 Karow, 3. im Monat 
Do 19:30 Rosenthal, monatlich 

Nähere Informationen unter ✆ 030 4484267 


